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Pressemitteilungen

DGSS und Sti�ung Lesen kooperieren

Zahlreiche und kreative Vorleseaktio-

nen von DGSS-Vorlesepro�s 

Münster, 12. November 2019. Der Bun-
desweite Vorlesetag ist das größte Vor-
lesefest Deutschlands. Die Deutsche 
Gesellscha� für Sprechwissenscha� und 
Sprecherziehung e. V. (DGSS) ist Koope-
rationspartner der Sti�ung Lesen beim 
diesjährigen bundesweiten Vorlesetag 
am 15.11.2019. Die Mitglieder der DGSS 
sind selbst Vorlese-Pro�s und unterstüt-
zen diese einzigartige Initiative zur Stär-
kung der Vorlesekultur bundesweit mit 
vielfältigen Aktionen: z. B. Vorlesen in 
Tipis und Einkaufszentren, kostenlose 
Vorleseworkshops, Schulen werden mit 
einem Vorlesevormittag „beschenkt“.

Der Bundesweite Vorlesetag ist seit 
2004 das größte Vorlesefest Deutsch-
lands: Über eine halbe Millionen Men-
schen haben im letzten Jahr teilgenom-
men und ein ö�entliches Zeichen für 
die Bedeutung des Vorlesens gesetzt. 
Die Ini tiatoren DIE ZEIT, Sti�ung Le-
sen und Deutsche Bahn Sti�ung möch-
ten Begeisterung für das Lesen und Vor-
lesen wecken und laden in diesem Jahr 
bereits zum 16. Mal zum Aktionstag ein. 
Jedes Jahr am dritten Freitag im Novem-
ber setzt der Aktionstag ein ö�entliches 
Zeichen für die Bedeutung des Vorlesens 
und begeistert Kinder und Erwachsene 
für Geschichten. Zahlreiche Mitglieder 
der Deutschen Gesellscha� für Sprech-
wissenscha� und Sprecherziehung e. V. 
(DGSS) unterstützen diese einzigartige 
Initiative zur Stärkung der Vorlesekul-
tur in Deutschland mit vielfältigen bun-
desweiten Vorleseaktionen. Vorlesen regt 
die Fantasie an, fördert die Sprach- und 
Leseentwicklung von Kindern und erö�-
net damit Bildungschancen für eine er-
folgreiche Zukun�. Die DGSS plant, für 
2020 wissenscha�liche Publikationen 
zum Vorlesen und Best Practice Berichte, 
wie Vorleseaktionen durchgeführt wer-
den können, zur Verfügung zu stellen. 
Dadurch sollen Vorlesebegeisterte zu-
kün�ig fundierte Hinweise an die Hand 
bekommen, wie das Vorlesen besonders 
gelingen und Spaß machen kann.

Die DGSS ist der Wissenscha�s- und Be-
rufsverband der Sprechwissenscha�ler 
und Sprecherzieher in Deutschland. Die 
Vorlese-Expert*innen der DGSS bieten 
sprechwissenscha�lich fundierte Unter-
stützung und zeigen, was einen guten 
Vorleser ausmacht. In Workshops, Semi-
naren und Vorträgen geben sie wertvolle 
Tipps u. a. zu Betonung, di�erenziertem 
Sprechen, Stimme und Ausdruck. Vie-
le Mitglieder der DGSS engagieren sich 
schon seit Jahren ehrenamtlich oder pro-
fessionell beim bundesweiten Vorlesetag. 
Seit diesem Jahr sind die DGSS und die 
Sti�ung Lesen ganz o�ziell Kooperati-
onspartner. Anlässlich der Kooperation 
planen die Mitglieder der DGSS und 
deren Landesverbände zum diesjährigen 
bundesweitern Vorlesetag eine Vielzahl 
an Veranstaltungen im ganzen Bundes-
gebiet. Alle, die am Vorlesen interes-
siert sind, haben am Vorlesetag selbst 
oder im Vorfeld Gelegenheit, sich von 
Vorleseexpert*innen coachen zu lassen 
oder an ihren Veranstaltungen teilzuneh-
men.

Die Deutsche Gesellscha� für Sprech-
wissenscha� und Sprecherziehung e. V. 
(DGSS) ist ein 1930 gegründeter Wissen-
scha�s- und Berufsverband von Sprech-
erziehern und Sprechwissenscha�lern 
in Deutschland. Es handelt sich um eine 
Körperscha� des privaten Rechts, die 
Geschä�sstelle  sitzt in Münster. Sie hat 
das Ziel, die Lehre und P�ege der münd-
lichen Kommunikation zu fördern. Sie 
unterstützt die Verbindung von Sprech-
wissenscha� und sprecherzieherischer 
Praxis, die Aus- und Fortbildung von 
Sprecherziehern sowie die Entwicklung 
und Förderung entsprechender universi-
tärer Studiengänge. Die DGSS entwickelt 
methodisch-didaktische und berufspoli-
tische Konzepte. Der Verband zählt der-
zeit über 900 Mitglieder. 2016 feierte 
die Gesellscha� 85-jähriges Jubiläum.   
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Raus aus dem Urheberrechtsdilemma

Freie Bildungsmaterialien für o"ene 

Lernräume

München im September 2019. In Zeiten 
der Digitalisierung gehen Pädagogen 
neue Wege, um Schülerinnen und Schü-
lern einen interessanten und lehrreichen 
Unterricht zu ermöglichen. Neben Ar-
beitshe� und Schulbuch nutzen sie ver-
mehrt das Internet. Dort recherchieren 
sie Quellen für neue Materialien und 
erstellen auf deren Grundlage Inhalte 
für die kommende Stunde. Doch Fragen 
zum rechtssicheren Einsatz, zur Qualität 
sowie zu den Möglichkeiten zur Verviel-
fältigung, Kombination oder Weiterent-
wicklung erschweren Lehrkrä�en den 
Einsatz digitaler Medien. Dass es aber 
schon rechtssichere Online-Lösungen 
gibt, zeigen die sogenannten Open Edu-
cational Resources – kurz OER. „Durch 
freie, kostenlose Lern- und Lehrmateria-
lien ergibt sich enormes didaktisches Po-
tenzial sowohl für Lehrkrä�e als auch für 
Schülerinnen und Schüler“, unterstreicht 
Dr. Susanne Friz, Referentin für Medien-
dienste und Projekte des FWU Institut 
für Film und Bild in Wissenscha� und 
Unterricht. „Besonders die einfache Li-
zenzstruktur hil� dabei, Materialien ein-
zusetzen, zu verändern, mit anderen Me-
dien zu kombinieren und zu verbreiten.“

Bildung als Chance verstehen

Versehen mit o�enen Lizenzen wie bei-
spielsweise Creative Commons, erhalten 
freie Lern- und Lehrmaterialien künf-
tig im schulischen Kontext eine größere 
Bedeutung. „Das Konzept hinter OER-
Medien ist eine vollkommen neue Art 
der Erstellung, Nutzung, Bearbeitung 
sowie Verteilung von Informationen“, er-
klärt Dr. Friz. „Pädagogen können eigene 
Arbeitsblätter, Filme, Bücher oder auch 
Bilder herstellen und zur Weitergabe be-
ziehungsweise -bearbeitung freigeben. 
Besonders einfach funktioniert dies bei 
digitalen Medien. Hierfür kennzeich-
nen sie die Materialien einfach durch 
entsprechende Creative-Commons-Li-
zenzen und erlauben Interessierten die 
Nutzung und Adaptionsmöglichkeit.“ So 
verwendet, entstehen o�ene Bildungs-
szenarien und digitale Lernräume, die 


